
heidorn statt. Auch aufgrund der ge-
ringen Platzkapazität setzt der MTV
auf die 2G-Regel. „Wir wollen unse-
renFansaberauchwiedereineechte
Handballatmosphäre bieten“, sagt
Bertrand Salzwedel vom Arbeits-
kreisHandball. Karten gibt es nur an
der Abendkasse.

MTV Großenheidorn: Schröpfer, Wagner
– Nolte (11 Tore/2 Siebenmeter), Ströh
(5), Appel (4), L. Ritter (3), Bausch
(2/2), Hornke (2), Semisch (1), Buhre
(1/1), Bretz, Hermann, Schuler, M. Ritter.

Wildes Spiel mit Happy End
MTV Großenheidorn siegt zum Oberliga-Auftakt bei Burgdorf III 29:28 / Torwart Schröpfer überragt

Handball.WasfüreineZitterpartie für
denMTVGroßenheidorngleichzum
Auftakt inderOberliga. Indoppelter
Unterzahl rettete derMTVden29:28
(16:14)-Sieg bei der TSVBurgdorf III
über die Zeit, nach dem Schlusspfiff
stürmtendieSpieler zuRenéSchröp-
fer und bedankten sich ausgelassen
bei ihremTorhüter, dermit vier Para-
den in den letzten beiden Minuten
die Punkte für sein Team festhielt.

Beim 28:28 stand der 31-Jährige
zunächst der Burgdorfer Führung im
Weg. ImGegenzugbliebKevinStröh
eiskalt und traf zum 29:28 für Gro-
ßenheidorn (59. Minute). „Vor dem
Wurf hatte ich ein bisschen Angst“,
gestand der 26-Jährige nach dem
Spiel. Sein Tor war aber längst nicht
der Schlusspunkt, denn es wurde in
den letzten Sekunden noch einmal
dramatisch. Zunächst parierte
Schröpfer erneut einen Wurf der
Gastgeber.DerAbpraller landetebei
Burgdorf,wenig später traf Ströh sei-
nen Gegenspieler im Gesicht und
bekam eine Zeitstrafe. Auf den Bän-
ken wurde es hektisch. Nur Schröp-
fer blieb cool und parierte zum drit-
ten Mal. Vier Sekunden vor der
Schlusssirene flog auch noch Julius
Bausch vom Platz. Nach dem Frei-
wurf war Burgdorfs Kreisläufer
Hendrik Kollmeier frei. Dochwieder
gewann Schröpfer das Duell gegen
den Schützen. Abpfiff, Sieg – dann
gab es kein Halten mehr bei den
Blau-Weißen.

Doch so gut wie am Ende war die
Stimmung im MTV-Lager nicht die
ganze Zeit. „Wir machen es uns sel-
ber schwer. Zur Halbzeit muss das
Spiel schon entschieden sein“, be-
mängelte Trainre Stephan Lux die
Chancenverwertung seines Teams.
Dasstartetekonzentriertundmachte
sofort Tempo. Nach 34 Sekunden
zappelte der Ball das erste Mal im
Burgdorfer Netz. Die 5:2-Führung

Von Uwe Serreck

Löhnig trifft
die richtige
Entscheidung
1. FC Wunstorf gewinnt
„ekliges Spiel“ beim

VfL Bückeburg mit 1:0
Fußball. Der 1. FC Wunstorf hat
sichmit demviertenSiegausden
vergangenen fünf Spielenweiter
in der Tabelle verbessert und be-
findet sich auf Kurs Aufstiegs-
runde. Die Mannschaft von Trai-
ner Onur Köse gewann beimVfL
Bückeburg mit 1:0 (0:0). Wie
schon beim 2:0-Erfolg vor weni-
genWochengegendenVfREve-
sen traf der FC erst kurz vor
Schluss.

„Wir haben uns sehr schwer-
getan, es war ein ekliges Spiel“,
sagteKöseundzogausderTatsa-
che, dass sein Team eine solche
Partie amEnde doch für sich ent-
scheidet, ein positives Fazit.
„Unterm Strich haben wir dre-
ckig 1:0 gewonnen.Undes soll ja
fürQualität sprechen,wennman
es schafft, auch in solchen Spie-
lendreiPunktezuholen“,meinte
der Coach mit einem Augen-
zwinkern.

RobinBeneckeundEmilioEn-
zi besaßen in einer guten Phase
der Wunstorfer in der ersten
Halbzeit die besten Gelegenhei-
ten. „Wir waren gut im Aufbau-
spiel, haben aber oft imweiteren
Verlauf des Spiels die falschen
Entscheidungen getroffen –
unser altbekanntes Problem.“
Hinzu kam, dass der Platz in Bü-
ckeburg nicht in optimalem Zu-
stand war und seinen Anteil da-
ran hatte, dass es eine zähe Be-
gegnungwurde.

Tvrtkovic hält die Null fest
In der zweiten Halbzeit besaßen
dieGastgeberdenbesserenStart
ins Spiel, hattenaucheinigegute
Torchancen. Doch FC-Torhüter
Armin Tvrtkovic hielt die Null.
„Dahaterwiedergezeigt,dasser
ein starker Keeper ist und sich
seine Vorderleute auf ihn verlas-
sen können“, sagte Köse. Zur
Mitte desDurchgangswurde Se-
faKösger zur tragischenFigur.Er
kam in der 65. Minute in die Par-
tie, besaß laut Köse „eine 1000-
prozentige Torchance“ und
musste kurz danach mit einer
Zerrung ausgewechselt werden.

Doch am Ende hatte Kösger
zusammen mit seinen FC-Kolle-
gen allenGrund zumJubel: Silas
Löhnig erzielte im Anschluss an
einen Eckball das 1:0 (84. Minu-
te). „Das hat Silas super gemacht
und sich damit für ein ohnehin
starkes Spiel belohnt.“ hg

1. FC Wunstorf: Tvrtkovic – Rosnow-
ski, Jelali, Dlakic – Löhnig, Enzi,
Benecke, Avdulli – Celik, Jameleddi-
ne (90. Karihman), Fasetta
(65. Kösger/70. Henriques)

fürviele imGrundedieersterichtige
Herrensaison. Diese Niederlage ist
einkleinerDämpfer, nichtmehrund
nicht weniger. Wir werden am Ball
bleibenundunsweiterentwickeln.“

Sein Trainerpendant auf Elzer
Seite freute sich: „Es passte einfach
alles. Heute habenwir uns keine in-
dividuellen Fehler geleistet. Wir
warenkonzentriert bis zumSchluss,
alle haben gut gearbeitet und ge-
fightet. Und wir haben endlich mal
unsere Chancen verwertet“, sagte
Royer und attestierte seiner Elf eine
geschlossen starke Teamleistung.
Der Dreier dürfte die Stimmung
beim anschließenden blau-gelben
Mannschaftsabend ordentlich an-
geheizt haben.

FC Wacker Neustadt: Laslavic – Boett-
cher (68. Nicheski), Rudorf (75. Serar-
di), Gacaferi, Schneider – Gräfenhahn,
Osso (60. Pieper) – Ali, Aggelidis, Din-
ter – Schumüller

Fußball. „Neustadt liegt uns schein-
bar. Wir liefern hier immer starke
Spieleab.“StefanRoyer,Trainervon
Blau-Gelb Elze, hatte gut lachen
nach dem überraschenden Aus-
wärtserfolg seines Teams. Der gast-
gebende FC Wacker Neustadt war
alsTabellenführer indiesePartieder
Kreisliga 2 gegangen, mit dem Re-
miszumAuftaktgegenTSVMarien-
see-Wulfelade und einem Sieg über
denhochgehandeltenSVFrielingen
hatte die Mannschaft des Trainer-
duos Saleh Ali und Miguel Becker
aufhorchen lassen – da schienen die
punktlosen Elzer leichte Beute zu
sein.DochWacker erwischte keinen
guten Tag und unterlag den Blau-
Gelbenmit 1:3 (0:1).

Die Platzherren waren vom An-
pfiff weg darum bemüht, die Regie
auf dem Feld zu übernehmen und
ihr Spiel aufzuziehen. Das gelang

Von Nicola Wehrbein

(8.) war folgerichtig – hätte aber hö-
herausfallenmüssen,dennKreisläu-
fer Ströh scheiterte zweimal allein
vor dem starken Björn Oelkers im
Burgdorfer Tor. Das wurde mit dem
5:5 (12.) bestraft. Angetrieben vom
überragenden Maurice Nolte blieb
derMTVamDrücker und setzte sich
auf 11:8 (20.) ab. Da sich die Abwehr

hüter Oelkers und die Gastgeber
egalisierten zum 20:20 (43.). Erinne-
rungen an das Aufstiegsspiel in Fre-
denbeck wurden wach, als eine
ebenfalls katastrophale Chancen-
verwertung das Aus bedeutete.Weil
die Unparteiischen ihre Linie verlo-
renundnachdemWechselallein sie-
benZeitstrafen gegen denMTVver-
hängten,wurdedasSpiel immerwil-
der. Doch Großenheidorn hielt da-
gegen, Julius Bausch traf zweimal
vom Punkt zum 23:21 (47.).

Doch Ruhe brachten auch diese
beidenTreffer nicht. Burgdorf nutzte
einen Ballgewinn und ging beim
24:23 das erste Mal in Führung. Es
ging jetzt hin und her. Jakob Appel
brachte wieder den MTV mit 26:25
(52.) in Front. Es gab keineZeitmehr
zum Durchschnaufen. Und als auch
BauschbeimStandvon27:27mit sei-
nem Siebenmeter (56.) an Oelkers
scheiterte, schien das Spiel zuguns-
ten der Gastgeber zu kippen. „Wir
haben dann zum Glück die letzten
Minuten endlich Abwehr gespielt,
aber zufrieden bin ich nur mit den
Punkten“, sagte Lux.

Am Samstag (19.30 Uhr) erwartet
der MTV im ersten Heimspiel den
VfB Fallersleben. Weil der Boden in
der Wunstorfer Aue-Halle neu ver-
legtwird, findetdiePartie inGroßen-

einige Unkonzentriertheiten erlaub-
te, blieb es beimknappen16:14-Vor-
sprung zur Pause.

Nach dem Seitenwechsel war
Nolte nicht zu stoppen und erhöhte
per Doppelpack auf 18:15 (33.). Da-
nach scheiterten Nolte (34.), Phil
Hornke (37.) und erneut Buhre (40.)
mit ihren Siebenmetern an TSV-Tor-

NACHGEFRAGT

„Ich bin tausend Tode gestorben“
Hallo, Herr Degner, im August ha-
ben Sie sich einen Kieferbruch zu-
gezogen. Wie geht es Ihnen, wann
können Sie wieder spielen?
Ich kann zumindest wieder feste
Nahrung zu mir nehmen und
muss mich nicht mehr nur von
Suppenernähren (lacht). Ichmuss
mich langsam rantasten, weil ich
noch keinen Schlag ins Gesicht
bekommen darf. Aber ich habe
schon wieder mit dem Training
begonnen, laufeundmacheKraft-
training.

Kevin Ströh hat in der ersten Hälfte

etliche gute Chancen vergeben.
Fühlt man da mit seinem Kreisläu-
ferkollegen mit?

Klar, man kennt es ja selber. Es
gibt solcheSpiele,woderBall ein-
fach nicht rein will. Aber Kevin
weiß schon, wo das Tor steht.

War es zu ertragen, bei so einem
bis zum Ende spannenden Spielver-
lauf nicht eingreifen zu können?
Ganz ehrlich: Ich bin auf der Bank
tausend Tode gestorben.

Wie fühlt es sich jetzt nach dem
Abpfiff an?
Es ist einfach nur eine Riesener-
leichterung über den Sieg.

Interview: Uwe Serreck

Florian Degner, zurzeit
verletzter Kreisläufer

des MTV Großenheidorn

Jubel nach damatischer Schlussphase: Nach dem Abpfiff stürmen die MTV-Spieler zu ihrem Torwart René Schröpfer
(verdeckt), der mit seinen Glanzparaden großen Anteil am Sieg in Burgdorf hat. FOTOS: UWE SERRECK

In der packenden Schlussphase ist
auch auch die Großenheidorner Ab-
wehr Verlass – und auf Torwart René
Schröpfer sowieso.

„Wir machen es
uns selber schwer.
Zur Halbzeit muss
das Spiel schon
entschieden sein.

Stephan Lux,
Trainer des MTV Großenheidorn

Drei Tore erzielt Luca Ritter gegen
Burgdorf, an der Effizienz beim Ab-
schluss müssen er und seine Mitspie-
ler aber noch arbeiten.

Kleiner Dämpfer für Neustadt
Kreisliga 2: Wacker verliert gegen den bis zum Anpfiff noch punktlosen BG Elze überraschend mit 1:3 / Rote Karte für FC-Torschütze Serardi

Der Elzer Fabian Broja zieht ab und trifft zum 1:0, Wacker-Verteidiger Elvis
Gacaferi (Mitte) kann nicht mehr eingreifen. FOTO: CHRISTIAN HANKE

ihnen allerdings nicht wie ge-
wünscht. „Wir haben uns mit den
großgewachsenen und robusten
Elzern mächtig schwergetan, der
Gegner stand defensiv gut und war
sehr griffig in den Zweikämpfen“,
sagte Becker. Nicht nur das, die
Gäste konterten auch noch überaus
gefährlich. In der sechstenMi-
nutemarkierteFabianBroja
nach einem Ballgewinn
und Zuspiel von Ben-
MartinBechtel das 1:0
für Elze. NiklasDinter
und Nico Schumüller ver-
gaben jeweils eine hochka-
rätige Ausgleichschance.

Seradi trifft und sieht Rot
Nach dem Seitenwechsel erhöhten
die Neustädter den Druck, doch
Dinter ließ erneut eine gute Gele-
genheit liegen. Den folgendenKon-
ter über Malte Hausmann, der das
Leder querlegte, schloss Bechtel

treffsicher zum 2:0 die die Gäste ab
(59. Minute). Fortan lief der FC
einem doppelten Rückstand hinter-
her. Auch beim dritten Elzer Tor
nach einem Tempogegenstoß
glänzte Hausmann als Vorbereiter,
Kai Benning vollendete (65.). Der
eingewechselte Mohamed Serardi

verkürzte kurz vor Schluss auf
1:3 (89.) – und holte sich Se-
kunden später die Rote

Karte ab. Es sei eher
eine Rangelei umden
Ball gewesen, aber

der Schiedsrichter habe
halt auf Tätlichkeit erkannt,

erklärte derWacker-Coach.
Eswar ein gebrauchterNachmit-

tag für die Neustädter. Wobei Be-
cker die positiven Aspekte hervor-
hob: „Die Ansätze stimmten. Der
Versuch, das Spiel zu machen, war
da.Unddie Jungs sindgelaufenwie
verrückt.Wir haben eine sehr junge
TruppeamStart, durchCorona ist es

SPIEL DER WOCHE
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